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Amtliches. 


Berlin, 21. Mai. Der König hat dem Ober⸗ und Corps ⸗Au⸗ 
diteur des VI, Armee⸗Corps, Geh. Juſtiz⸗Rath Scheller, den k. Kr.⸗ 
Ord. 2. Kl.; ſowie dem Schullehrer Grzybkows ki zu Goſtyczyn 
im Kreiſe Adelnau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, 

h Der Kaifer und König hat im Namen des deutſchen Reiches den 
Kaufmann H. Schlubach in Valparaiſo zum Generalkonſul des deutſchen 
Reiches ernannt. 


Vom Landtage 
12. Sitzung des Herrenhanſes. 
Berlin, 21. Mai, 11 Uhr. Am Miniſtertiſche: Miniſterialpirek⸗ 


tor Förſter und einige SU ſpäter Camphauſen und Achen⸗ 
bach. Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfes über die Aufſichtsrechte des Staates 
bei der Vermögens verwaltung in den katholi⸗ 
ſchen Dißzeſen, deſſen Bedürfniß in der Generaldebatte von 
Seiten des Grafen von Landsberg⸗Belen und Gemen beſtritten wird. 
Die Vermögensverwaltung ſei ein Ausfluß des Eigenthumsrechts und 
die Vorlage daher ein Eingriff in das letztere. Nachdem zu $ 1 noch 
Graf v. Brühl erklärt, feine politiſchen Freunde enthielten ſich der 
Stellung von Amendements, weil es ihnen nicht darauf ankäme, ob 
das Geſetz etwas mehr oder weniger ſchlecht ausfalle, und Baron 
v. Senfft ⸗Pilſach die Frage aufgeworfen, wozu man erſt das 
Gefetz mache, es müſſe ja doch ſpäter eine Amneſtie erlaſſen werden, 
wie er beſtimmt wiſſe, obſchon er kein Prophet ſei, werben die ein⸗ 
zelnen Paragraphen der Vorlage ohne Debatte genehmigt und der 
Geſetzentwurf im Ganzen hierauf mit 51 gegen 20 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Es folgt die Verhandlung über den Geſetzentwurf, betreffend 
den Ausbau der Bahnſtrecken Halle⸗Kaſſel und 
Nordhauſen⸗ Nixei auf Grund des von der Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſion erſtatteten Berichts, deren Antrag dahin geht, dem 
al in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung zuzu⸗ 

immen. 

„Gleichzeitig beantragt Oberbürgermeiſter Breslau, die Stgats⸗ 
regierung aufzufordern, entweder die Magbeburg⸗Halberſtädter Eiſen⸗ 
bahn ⸗Geſellſchaft 


0 mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zur bal⸗ 
digen Herſtellung der Bahn Magdeburg. Erfurt anzuhalten oder aber 
in anderer geeigneter Weiſe für baldige Herſtellung der Eiſenbahn 

* ehe Sorge zu tragen. f 

Nachdem der Referent Stadtrath Haußmann den einſtimmi 
gefaßten Kommiſſionsantrag empfohlen, en j 1 
Oberbürgermeiſter Breslau (Erfurt): Auch ich kann die An⸗ 
nahme dieſer Vorlage nur dringend empfehlen. Der Anlauf dieſer 
Bahn iſt für den Staat ein höchſt vortheilhaftes Geſchäft; denn wir 
zahlen etwa 5 Millionen Mark. weniger als der Bau der Bahn ſelbſt 
ekoſtet hat. Außerdem iſt dieſes Ankaufsgeſchäft nothwendig zur 
Ausführung und Vollendung der Berlin- Wetzlarer Bahn, nachdem 
ſich herausgeſtellt hat, daß die als Theilſtrecke der elben früher projek⸗ 
lürte Harzbahn unausführbar iſt. Ich würde aber der Regierungs- 
vorlage viel leichter zuſtimmen können, wenn nicht durch ihre Annahme 
auf den Ausbau der Nerd ic ung. diefe ein ungünſtiger Einfluß zu 
Madel wäre. Die Verpflichtung, dieſe Bahn herzuſtellen, hat die 
agdeburg⸗Halberſtädter Bahn. Nachdem aber durch dieſe Vorlage 
die Regierung die Aufgabe übernimmt, eine Theilſtrecke der Magde⸗ 
burg⸗Erfurter Bahn, gerade das Mittelſtück derſelben, die Strecke 
Sandersleben⸗Sangerhauſen, ſelbſt zu bauen, liegt die große Beſorg⸗ 
niß nahe, daß die Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn, die ſchon jetzt ſehr 
wenig Neigung zur Herſtellung jener Bahn gezeigt hat, dieſe Beſtim⸗ 
mung der Vorlage zum Vorwand nimmt, um ſich ihrer Verpflichtung 
dauernd zu entziehen. Aus dieſen Gründen habe ich die Reſolution 
beantragt, deren Annahme ich dem Hauſe dringend empfehle. 
Graf von der Sch ulenburg⸗Beetzendorf: Ich kann die Vor⸗ 
Inge nicht unbedingt empfehlen. Ich bin ein Freund des Stantsbahn- 
ſyſtems und wünſche, daß der Staatsbahnbeſitz vermehrt werde. Aber, 
nachdem wir die preußiſchen Staatsbahnen an das Reich zu über⸗ 
tragen beſchloſſen haben, kann ich es nicht für den geeigneten Zeit⸗ 
punkt halten, jetzt auch einzelne Bahnen für den preußiſchen Staat 
anzukaufen, und auf dieſe Weiſe das Geſchenk des preußiſchen Stagtes 
an das Reich noch zu vermehren. Ich kaun daher dieſer Vorlage 
nicht zuſtimmen. Was die Diandeburg 5 er Bahn betrifft, 
ſo durchläuft eben die auffällige Nachricht die Zeitungen, daß dieſe 

Geſellſ aft für das verfloſſene Jahr die Auszahlung von 6 Proz. Di⸗ 

vidende del od hat. Wenn die Geſellſchaft in einer ſolchen Lage 

ſich befindet, dann ſollte ſie doch vor allen Dingen ihren Verpflich⸗ 

lungen, die Magdeburg⸗Erfurter Bahn herzustellen, nachlommen und 
ich begreife nichl, weshalb die Regierung fie nicht dazu anhält. 

Graf Udo zu Stol ber „Wernigerode: Ich bin entſchieden 

ür Annahme der Vorlage. Wir können unmöglich in der vorgus⸗ 

chtlich noch langen Zeit, dis das Projekt des Ueberganges unſerer 

Bahnen an das Reich zur Ausführung gelangt, die Konſolidirung der 

preußiſchen Staatsbahnen verhindern und zum Stillſtand bringen 

wollen. Der Neſolution des Herrn Breslau ſtimme ich ihrem In⸗ 
halte nach zu, wünſche aber, ſie in der Form und Faſſung anzuneh⸗ 
men, wie fie das Abgeordnetenhaus beſchloſſen hat, damit kein Zweifel 
über die Einhelligkeit beider Häuſer aufkomme und beantrage daher, 

fie demgemäß zu amendixen. 8 
Handelsminiſter Achenbach: Auch ich kann nur betonen, daß 

es doch gewiß nicht die Ab icht des Hauſes oder der Regierung ſein 

kann, daß der Staatseiſenbahnbau in Preußen durch das Reichs 
eiſenbahnproſekt I werde; bei dieſer Bahn um ſo weniger als die 

Ablehnung dieſer Vorlage die Regierung zwingen müßte, zur Vervoll⸗ 

ſtändigung der Berlin⸗Wetzlarer Bahn, eine nach Lage der Dinge 

völlig burg Em ige Linie zur Ausführung zu bringen. Daß die 

Magdeburg⸗Halberſtädter Geſellſchaft 6 Prozent Dividende zahlt, da⸗ 

von iſt mir offtziell noch nichts bekannt. Ich weiß dieſe Nachricht 

bisher nur aus den Zeitungen und es muß der offizielle Bericht und 
nähere Prüfung abgewartet werden, ehe ich auf dieſe Thatſache Nück⸗ 
ir nehmen kann. Ich abe ftet3 und fo auch heute wiederum die 

Erſcheinung erlebt, daß überall da, wo es ſich um eine Bahn handelt, 

die den Betreffenden nicht intereffirt, die weitab von ſeiner Heimath 

liegt, der Geſellſchaft der Vorwurf gemacht wird, ſie verſchwende die 

Gelder in zu kostspieligen Anlagen und Unternehmungen, ſobgld aber 

eine Bahn in Frage ſteht, die der Heimath des betreffenden Redners 

angehört, der entgegengeſetzte Vorwurf laut wird und womöglich die 

Staatsregierung angerufen wird, die Geſellſchaft zur Ausführung der 


Anlagen und Bauten, und ſeien es auch die allerkoſtſpieligſten, zu 
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zwingen. 


Abend ⸗Ausgape. 


ener Zei 


Nennundfiehziahen 


Freitag, 26. Mai 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Ich bin entſchieden der Anſicht, daß viele Bahnen in der 
Vergangenheit in der That des Guten zu viel gethan haben un 
daß wir gegenwärtig einer gewiſſen Sammlung dringend be⸗ 
dürfen. Ich kann nur, wie ich das bereits im Abgeordneten aufe ge⸗ 
than, erklären: die Regierung entbindet Die Magdeburg⸗Halberſtädter 
Geſellſchaft ihrer Verpflichtung nicht, ſie wird bei geeigneter Gelegen⸗ 
heit mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln darauf dringen, daß 
die Bahn Magdeburg ⸗Erfurt zur Ausführung gelangt, Aber wir 
müſſen doch billige Rückſicht auf die gegenwärtigen Zeitumſtände 
nehmen. Es iſt doch gewiß keine Kleinigkeit, beiſpielsweiſe dur 
Zwangsmaßregeln die Prosperität eines ſo großartigen Unternehmens 
dielleicht dauernd und fur immer zu erſchüttern. Wir haben die 
dringende Pflicht, hier mit einer gewiſſen Vorſicht vorzugehen. Ich 
kann daher nicht in Ausſicht ſtellen, 10 unmittelbar nachdem dieſe 
Vorlage angenommen iſt, ich meinestheils mit ſolchen Mangehurg⸗ 
regeln, wie ſie hier von mir verlangt werden, gegen die! 

Halberſtädter Geſellſchaft einſchreiten werde. 

Graf v. d. Schulenbu r g⸗Beetzendorf: Ich ſollte meinen, daß 
wenn eine ſo auffällige Kunde, wie die Auszahlung von 6 pCt. Di⸗ 
vidende durch die Magdeburz⸗Halberſtädter Geſellſchaft von allen 
Zeitungen gebracht wird, dem Miniſter Mittel und Wege genug zu 
Gebote ſtehen, um ſich zu informiren, bevor dieſer Gegenſtand hier 
zur Berathung kam. 
v. Kleiſt⸗Retzow: Da ich entſchieden gegen das ganze Pro⸗ 
jekt der Reichseiſenbahnen bin, ſo kann ich unmöglich dazu rathen, 
daß Preußen ſo lange, bis jenes Projekt zu Stande kommt, keine 
Bahnen mehr kaufen ſoll. Ich kann daher dieſer Vorlage nur mit 
Freuden zuſtimmen. 

Das Geſetz wird hierauf ohne weitere Diskuſſion genehmigt und 
demnächſt, eutſprechend dem Antrage Stolberg, die Refolution Bres⸗ 
lau in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. 
Hieran ſchließt ſich die Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Uebernahme einer Zinsgara ntie des Staates für Prio⸗ 
ritätsanleihen der Halle⸗Sorau⸗ Gubener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft bis auf Höhe von 29,730,000 Mark, auf Grund 
des von der Eiſenbahnkommiſſion erſtatteten Berichts, in deren Auf⸗ 
trage Oberbürgermeiſter v. Voß (Halle) die Annahme der Vorlage 
in der vom Abgeordnetenhauſe genehmigten Faſſung empfiehlt unter 
Beleuchtung der Entſtehungsgeſchichte der Bahngeſellſchaft und der 
aus Dr. Strousberg'ſcher Mißwirthſchaft entſtandenen und bis jetzt 
fortgeſchleppten Geldkalamitäten derſelben und mit Hinweis auf die 
erhebliche Wichtigkeit der Bahn als Bindeglied zwiſchen dem öſtlichen 
und weſtlichen Bahnſyſtem. \ 

Graf Udo zu Stolberg: Wernigerode: Bei der Berathung 
der Vorlage im andern Hauſe hat mit 1 Abg. Richter be⸗ 
mängell, daß die Motive mit genialer Flüchtigkeit gearbeitet ſeien 
und wenn der Handelsminiſter darauf erwiderte, daß die Motive ſo 
gearbeitet ſeien, wie die Sache es 1 und daß ſie nicht beſſer 
„ausarbeitbar“ geweſen ſeien, ſo ſchließe ich daraus, daß die Verhält⸗ 
niſſe der Bahn ſo ſchwindelhaft ſeien, wie fie, nicht ſchwindelhafter 
8 ſein können. Ich vermiſſe jede Angabe, die irgend welchen An⸗ 
halt dafür böte, zu beurtheilen, ob das dem preußiſchen Staate zu⸗ 
gemuthete Geschäft für denſelben annehmbar iſt oder nicht, und werde 
deshalb gegen die Vorlage ftimmen > 8 

Freiherr v. Mirbach wäre geneigt, einem Ankauf der Halle⸗ 
Sorau⸗Gubener Bahn zuzuſtimmen, der keineswegs auf die Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen werde, welche der Finanz⸗ und der Handelsminiſter dem 
Abgeordnetenhauſe vorgeführt haben, weil es in der Natur der Aktien⸗ 
geſellſchaft liege, daß die Generalverxſammlungen unbedingt allen An⸗ 
trägen des Verwalkungsraths zuſtimmen müſſen und letzterer daher 
einfach zu diktiren brauche, daß die Bahn für ſo und ſo viel Millionen 
an den Staat zu verkaufen ſei. Mit der Zinsgarantie werde man 
den Schein nicht vermeiden, daß man den Prioritätsgläubigern, be⸗ 
ſonders der Seehandlung und der H andelsgeſellſchaft aus der Ver⸗ 
legenheit helfen wolle. Dazu liege aber keine Veranlaſſung vor, und 
werde er geshalb gegen die Vorlage ſtimmen, zu welcher ſich auch 
alle politiſch ſelbſtſtändigen 1 des Abgeordnetenhauſes, Zentrum, 
Fortſchrittspartei, Frei⸗, Neu- und Altkonſervativen ablehnend per⸗ 
halten und der nur diejenigen zugeſtimmt hätten, die eben jede Vor⸗ 
lage der Regierung alzeptiren zu müſſen glauben. 

Handelsminiſter Dr. Achenbach: Die letzte Behauptung des 
Vorredners it unrichtig. Beiſpielsweiſe hat die freikonfervative 
Partei in ihrer 1 Mehrzahl für die Vorlage geſtimmt und eben⸗ 
fo find namhafte Mitglieder der Fortſchrittspartei dafür eingetreten. 
Wenn es richtig iſt, daß ohne die Maßregel, welche dieſe Vorlage 
ausſpricht, die Geſeuſchaft nothwendig zum Konkurſe geführt werde, 
eine Eventualität, die ich für eine ſchwere Schädigung der Landes⸗ 
intereſſen halten müßte, 0 fragt ſich, wie denn von Seiten der Re⸗ 
gierung hätte prozediren follen. Man ſpricht vom Ankauf der Bah⸗ 
nen. Dasjenige Mitglied, welches im Abgeordnetenhauſe dieſe Maß⸗ 
regel empfahl,, proponirte einen Kaufpreis von 14 Millionen Tha⸗ 
lern. Vergleichen Sie dem Gi ach dasjenige, was die Re⸗ 
gierung vorſchlägt, ſo werden Sie nicht den allermindeſten Zweifel 
darüber haben können, daß unſer Vorſchlag gerade, im finanziellen 
Intereſſe des Staates ſich abſolut empfiehlt. Wir erreichen ſo⸗ 
fort die ewige Verwaltung der Bahn durch die Staatsbehörde, 
alſo etwas, was ſchon allein eine derartige Aktion dex Regie⸗ 
rung rechtfertigen würde. odann ſieht der Vertrag die Even⸗ 
tualität des Ankaufs vor. Der Staat hat nach einer beſtimm⸗ 
ten Reihe von Jahren, wohlgemerkt nicht die Pflicht, ſondern 
das Recht, dieſe Bahn zu erwerben. Dabei ift von keiner Seite 
beſtritten worden, daß es ſich hier um eine Linie handelt, deren 
Erwerb für den Staat von der allergrößten Bedeutung if. Auf den 
Vorwurf, dieſe Vorlage ſolle den großen Bankinſtituten Vortheile ge⸗ 
währen, iſt zu erwidern: darum hat es ſich wohl nicht gehandelt, ob 
gewiſſe Bankiſtitute dasjenige, was ſie auf dem Wege des ordentlichen 
korrekten Geſchäftes der Halle⸗Sorauer Geſellſchaft vorgeſchoſſen hat⸗ 
ten, zurückerhalten. Es kann ſich nur darum 1 haben, ob 


agdeburg⸗ 


9 ßen Bankinſtitut ein illegi 
timer Vortheil zugeführt würde, und das beſtreitet die Regierung a 
ſolut. Bei ſämmtlichen Verhandlungen, die in der Berathung über 
dieſen Punkt gepflogen wurden, iſt auch nicht der Schatten eines Be⸗ 
weiſes 7 dieſe Beſchuldigung a worden. Im Uebrigen 
werden die durch diefe Vorlage der Regierung zur Dispoſition geſtell⸗ 
ten Mittel vollkommen ausreichen, um alle Anlagen, zum Abſchluß zu 
bringen. Im Intereſſe des Staates kann ich nur dringend empfehlen, 


die Vorlage anzunehmen. N 

Graf v. d. Sch nlenburg- ede hält es nicht für ange⸗ 
meſſen, daß der Landtag Geld bewillige, ohne zu wiſſen, wofür. e 
Motive reichten dazu nicht aus. Uebrigens ſehe er nicht ein, weshalb, 
was man der Berliner Nordbahn verſagt, der Sorau-Gubener Ges 
ſellſchaft bewilligt werden ſollte. Da er nicht annehmen könne, daß 


durch dieſe Zinsgarantie irgend einem großen Ban 


man einen Landestheil vor dem anderen bevorzöge, ſo könne er die 


Lahrgang. 


Munoneen⸗ f 
Annahme⸗Bureaus! 
In Verlin, Breslan, 
Dresden, Frankfurt a. R 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. F. Duube & Cs. 
Hanſenſtein & Vogler, — 
Nudolph MoſſGe. 
In Berlin, Dresden, Greg 
beim „Inwaliden zan.“ 5 


Verſchiedenheit der Behandlung nur auf e zurückführen. 
Diefe Erwägung veranlaßt ihn, die Vorlage abzulehnen. 
Graf zur Lippe: Der Handelsminiſter hat im andern Hauſe 
mit Recht das proponirte Geſchäft als ein für die Aktionäre billiges 
bezeichnet. Ich ſehe aber nicht ein, weshalb wir die Lage der Akkioe 
näre verbeſſern ſollen, mögen ſie nun Prioritätsgläubiger oder andere 
ſein. Ich will es auch für vortheilhaft anerkennen, daß der Staat den 
Betrieb der Bahn übernehmen und mit der Bahn Halle⸗Kaſſel in Ver⸗ 
bindung ſetzen will. Aber das hätte auf einem anderen Wege erreicht 
werden können. Der künftige Kaufpreis, den der Staat der Gefelle 
ſchaft nach 15 Jahren wird zahlen müſſen, iſt ſchon jetzt firirt, er ber 
ſteht in der Uebernahme aller Schulden. Die durch die bekannten En⸗ 
quete⸗Ermittelungen hervorgerufene ſittliche Entrüstung iſt vielleicht 
vielfach übertrieben, aber 15 bat einen geſunden Kern und ich fände 
es für die Heilung des Volkes beſſer, da der Staat, anſtatt au ſeine 
Koſten den Aktionären zur Hülfe zu eilen, einmal die Entwi u = 90 


wu 


Anferatz 20 f. die eſpaltene Feile dar teren 
Raum Bela gap Nr, findan bie 
Srpenition au ſenden und werden für die an Ne 
Tage Morgens 1 Uhr orſcheinende Kummer DIE 1:2 77 
Nachmittags angenommen. 


einer Geſellſchaft ſich vollenden, den Konkurs hereinbrechen ließe. 
jetzt iſt das Experiment noch garnicht gemacht; man laſſe es doch ein⸗ 
mal ſo weit kommen. 5 
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Staat hier eine außerordentlich vorſichtige Operation macht, die ihm * 
1 7. nur keinen Nachtheil, ſondern abi Vortheil“ beigen Ri) 
wird. 9790 
Die Generaldiskuſſion 1 . mit einem Reſumé des Referenten Bar 
v. Voß, indem er beſonders der Behauptun widerſpricht, daß der 5 
Ankauf der Bahn leicht zu bewerkſtelligen geweſen wäre, da die Ges 
neralverſammlung ſich aus Stamm⸗ und Stammprioritäts⸗Aktionären 
zuſammengeſetzt hahen würde, deren Intereſſen diametral gegen ein⸗ 
ander liefen. Die einzelnen Paragraphen Micher Hera ange⸗ 
18 1 85 und das Geſetz im Ganzen mit erheblicher Majorität ge⸗ 
nehmigt. Zn 
‚Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bilden Petitions⸗ 
berichte. Eine eingehendere Verhandlung veranlaßten Zahlreiche Peti⸗ Rt 
tionen aus Weſtfalen, welche die Erkheilung des Religions⸗ 
unterrichts in den . Volksſchulen betreffen 
und hauptſächlich gegen eine Zirkularverfügung der k. Regierung zu 
e vom 3. Februar 1875 Beſchwerde führen, durch welche 
nach Anſicht der Petenten die der katholiſchen Kirche nach Art. 24 der 
Verfaſſung zuſtehende Leitung des Religionsunterrichts in der Volks⸗ 
ſchule illuſoriſch gemacht würde. Der Antrag der Petenten geht 
dahin, die Regierung aufzufordern, den Art. 24 mit Entſchiedenhe 1 
aufrecht zu erhalten oder aber volle Unterrichts reiheit 
zu gewähren. Die Petitionskommiſſion beantragt, den Uebergang 
zur Tagesordnung, da, wie der Referent Generalſtaats Anwa 
Weder ausführt, die Staatsregierung, nach den beſtehenden Ser 
ſetzen das Recht hat, die katholiſchen Geiſtlichen von der Ertheilun 
des Religionsunterrichts auszuſchließen oder dazu nur bedingungen 


Kleiſt⸗Retzow. und Genoſſen dagegen a 


8 


nica des 9 


werden, wenn er 
Religionsunterri 
macht und eine 


4 


noch in anderen Konfeſſionen ſteckt. Diele Verfolgung hat be⸗ 
reits fte den ärgſten Gräueln geführt, zu der Entweihung des 
peiis ten, das unſere Kirche hat, die Profanation der geweihten 
Hoſtie durch ungeweihte Hände. Als etwas Aehnliches unter Kaiſer 
Nikolaus in Rußland geſchah, wurde der Betreffende ſofort nach Si⸗ 
Hbirien geſchickt, obwohl auch dort damals die latholiſche Kirche ver⸗ 
folgt wurde. Wer kämpft den Kulturkampf? Der Bericht ſagt: die 
königlich preußiſche Regierung. Ich gebe das zu; aber wer kämpft 
ihn nach? Der geſammte revolutionäre Schund von ganz Europa, 
und ſein Ziel iſt nichts anderes als die Vernichtung der katholiſchen 
Kirche. Der Kulturkampf muß nothwendig vier Folgen haben, die 
ſchon jetzt 652 Jedermann deutlich und erkennbar hervortreten: die 
erſte iſt die erherrlichung und Stärkung der katholiſchen Kirche, die 
zweite die Vernichtung des e e en die dritte die Zerrüttung 
aller geſellſchaftlichen Verhältniſſe und endlich die vierte das Wachs⸗ 
thum und die Erhebung des Sozialismus. (Redner wird hier von 
dem Präſidenten unterbrochen und auf die Sache verwieſen. Er 
ſchließt mit den Worten): Wenn der Fürſt Bismarck und die Mi⸗ 
niſter, die in ſolcher Weiſe den Kulturkampf führen, ſich wie es ſcheint, 
mit demſelben für völlig identiſtzirt halten und ohne ihn nicht regieren 
können, fo mögen fie. vom Schauplatz abtreten; denn geſchieht dies 
nicht bald und gehen die Dinge ſo fort, ſo kommt ſicher über uns der 
Sieg der ſozialen Revolution. 5 0 N 
achdem der Regierungskommiſſar gegen die ungeheuerlichen 
Schlußfolgerungen des Vorredners Verwahrung San vertagt 
das Haus (4 Uhr) die weitere Berathung bis Sonna end 1 Uhr. 
(Tagesordnung): Fortſetzung der heutigen Tagesordnung und Anſie⸗ 
delungsgeſetz). 


Lobales und Provinzielles. 
5 Poſen, 26. Mai. 


err. e ah Dem Fleiſcher Ludwig Pietruſiak 
zu Podzamcze iſt die Annahme des Familiennamens Piotroſinski 
geſtattet worden. ; » : 
ri. Auf der Oſtbahn werden Freitag vor e 111 5 zwei Extra⸗ 
11 nach Berlin, der eine von Bromberg (9 Uhr 47 Min. Vormittags), 
der andere von Königsberg (6 Uhr 5 Min. Nachmittags) mit Perſo⸗ 
un in 2. und 3. Wagenklaſſe zu ermäßigten Fahrpreiſen 
abgelaſſen. 
r. Der Perſoneuzug von Breslau, welcher geſtern Nachmit⸗ 
Van 5 Uhr 28 Min. in Poſen eintreffen follte, verſpäſete ſich um 42 
7 nuten, indem die Lokomotive zwiſchen Koſten und Cgempin defekt 
eworden war, und in Folge deſſen eine Lokomotive aus Liſſa zur 
Aushilfe herbeikommen mußte. 
r. Belobigung. Nach einer Bekanntmachung der kgl. Regierung 
f 15 hei en hat die unverehelichte Conftantia Kucharzewska 
hierſelbſt den jährigen Sohn des Barbiers Peter Rüffert (mie da⸗ 
mals mitgetheilt) vom Tode des Ertrinkens in dem 11 5 
an der Dombefeſtigung gerettet und iſt hierbei aus der ihr ſelbſt dro⸗ 
henden Gefahr durch die ſchnelle und umſichtige Hilfeleiſtung der un⸗ 
verehelichten Veronika Hens chel gerektet worden; dieſe ver⸗ 
ap en Handlungen werden belobigend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
1 „Eine Verſammlung der Zigarrenarbeiter fand bier 
ſtern Behufs Wahl eines Delegirten für die Genexalverſammlung 


— 


Börfen - Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 26. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 


1 


54 
bene che E. A 117 117 40] Disk. Kommand.⸗A. 110 75110 75 


erſchleſiſche E. A. 130 101139 75] Meininger Bank dito. 7880) 7860 


2 4 5 3 
Fronprinz Rudolf.⸗B. 4450| 4540 Centralb.f. Ind. u. Hdl. 69 — 6825 
Oeſterr. Banknoten 169 401169 90 Nedenhütte .... . 75 5 
Ruſſ.Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 8660] 8660) Dortmunder Union . 625 625 
Poln 5proz.Pfandbr. 7750 77 501 Königs⸗ u. Laurahütte 58 80 5875 
Po Provinztal⸗B.⸗A. 98 90 98 75 Poſener Apr. Pfandbr. 95 — 95 — 
Oſtdeutſche B.⸗A. .. 87 — 87 — 


Berlin, den 26. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 


0 7 Not. v. 24. Not. v. 24 
Weizen höher, 
ai DA: 


Kündig. für Noggen — | 350 
: SEHR . 217 — 245 —Kündig. für Spiritus 80000 140000 
Juni⸗ Juli 217 - 1215 —[Fondsbörſe: ziemlich feit. 
Sept.⸗Olt.. . 221 50219 — Fr. Staatsſchuldſch. 94 25 94 25 
Noggen höher, of neue 4% Pfdbr. 95 — 95 —- 
Ma... 166 — 162 500[Poſener Rentenbriefe 97 — 96 90 
Mai⸗ Juni 165 — 161 50JFranzoſen . . 433 —- 434 50 
b „Okt. 167 163 50[Lombardenn . . 126 501124 50 
üböl höher, 1860er Looſe 97 — 88 10 
ai. 65 89 65 90 Italiener e 
Sept.⸗Olt. 65 30 64 900 Amerikaner . .. 99 75 99 
Spiritus höher, Oeſterreich. Kredit. 223 — 223 50 
650 80 49 80 Türken. 10 10 — 
Mai⸗Inni 51 30 50 proz. Rumanier 19 40 19 50 
Juni⸗Juli 51 30) 50 —[Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 68 30 68 60 
Aug.⸗Sept . . 52 90 51 Deer Banknoten 267 30268 40 
yafer, Oeſterr. Silberrente 57 75 58 — 


Mai 172 166 500 Galizier Eiſenbahn 80 40 80 50 
Nachbörſe: Framzoſen 432,50, Kredit 222,50, Lombarden 126,00. 


a, Stettin; den 26. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 
iuidend % n e. rapöl feſt 1 
a Mal Jun 216 213 50 Mai 6 50 66 — 
Juni⸗Juli . 216 — 214 —| Sept.⸗ Okt... . 61 — 63 50 
Sept. Dit. 220 — 217 Spiritus ſteigend, 

0 5 


Noggen ſteigend, . 50 50 49 50 
7 al. 159 50153 50 Mai⸗Juni . 51 — 49 40 
Mai⸗ Juni . 159 50152 500 Juni⸗Juli .. . 51 — 9 40 
Seßpt.⸗Okt. 162 501156 50 Juli⸗Auguſt . 52 — 50 30 
Hafer, Mai⸗Juni 168 —167 —[Betroleum, Herbſt 12 10 12 10 


Pörſe zu Poſen. 
Poſen, den 26. Mai 1876. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Roggen. Gekündigt — Ctr. Kündigun spreis 161 Mk. per 
ai 161, Mai⸗Juni 161, Juni⸗Juli 161, In i⸗Auguſt 163, Auguſt⸗ 


Den 161, Herhtt 168. 255 b 
1 Spiritus (mit Faß). Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungspreis 


4 
48,30. per Mai 48,30, Juni 48,50, Juli 49,10, Au 49,80, Sept. 
. 50,30, Oktbr. 49,70. Loko⸗ Spiritus (ohne Faß) 47,40 M. 


. 


——— 


U 5 jr ag ee 
. 
Pol zeibericht. Verloren: 1 ſchwarzer Wachtelhund f 

mit weißer Bruſt, Kaufmann Möwes, St. Martin 26, 1 Kinderſchuh, Angekommene Fremde 

1 goldenes, ſchwarz emaillirtes Armband mit einer Perle. Gefun⸗ . 

d € a Hl 5 üceln des Wu 5 N 0 aus 5 Be 26. Mai. 

„Taſchenbüchlein de uſikers“, 1 Kriegsdenkmünze von 1870—71 für Mylius' Hotel de Dresde. Ober⸗Stabsarzt Schönleben 
Nichtkombattanten, 1 Stubenſchlüſſel. aus Samter, pie Kaufleute Pauckſch a. Landsberg a. W. Bertſchy a. 


Liſſa, 21. Mai. [Amtsenthebung.] Der „Oſtd. Z.“ wird | Düren, Straſſer a. Nürnberg, Roſenthal aus Berlin, Ahrends aus 
von hier geſchrieben: In unſerer ſo lange in tiefes Dunkel gehüllten Magdeburg, Schött a. Charlottenburg, Bürger und Lieder a. Ham⸗ 
Bürgermeiſter⸗Angelegenheit beginnt es endlich zu tagen. Geſtern er- Beeten an een Hen Se ehrt Rinshammer, 
öffnete nämlich der zu dieſem Behufe ganz unerwartet hier einge | Krauſe, Bleiberg und Krane aus Berlin, Bergmann aus Dresden, 
troffene Landrath unſeres Kreiſes den verſammelten Magiſtrats-] Meyer g. Amſterdam, Broders a. Paris, Fritze a. Hannover, Quaſe 
Mitgliedern, daß er von der k. Regierung zu Poſen beauftragt fei, [g. dic Rindländer a. Bremerhafen, Wehlau a. Stettin, Lorn⸗ 
den Bürgermeiſter Reimann in Folge der von mehreren Seiten a nt e Ine bene 5 
gegen ihn eingegangenen Beſchwerden aller feiner Aemter bis auf | a. Polen, Jacobi u. Frau a. Witkowice, Jacobi u. Sohn a. Trzionka, 
Weiteres zu entheben und die Verwaltung derſelben dem bisherigen [Roſchel a. Langendorf, Inſpektor Müller a. Trzionka, Baumeiſter 


Beigeordneten, Stadtrath Scheibel, zu übertragen, welches Auf⸗ Milczewski a. Berlin, Ingenieur Reiche a. Berlin, Rentier Rohr a. 
en Be he eee BEIN ar ner (Egypten), Kaufmann Pincus mit Familie u. Dienerſchaft 
A. 


trages er ſich denn auch ſofort entledigte. Obwohl dieſe Löſung den rünberg 

wenigen in die Sachlage Eingeweihten nicht überraſchend ſein konnte, Bud 1 8 Hotel de Rome. Die Kaufleute Fuhrmann aus 
hat fie doch in weiteren Kreiſen Aufſehen erregt und iſt man auf den | Dresden, Nitſche aus Leipzig, Weſtip aus Elberfeld, Lippe aus Dres⸗ 
ferneren Verlauf der Angelegenheit ſehr geſpannt. den, Schoeps und Gräbner aus Leipzig, Peterſen aus Flensburg, 


Schulitz, 23. Mai. ewitter.] Geſtern Nachmitt Allendorff aus Breslau, Nitmann aus Galizien, Luckner aus Alten⸗ 
um 4 entlud ſich 53 RN Gewitter iger ne burg, Tiedemann aus Thorn, Schleſinger, Polenski, Scheeder, Gott⸗ 
über unſere Stadt. Schon vorher hatte ein Blitzſtrahl in dem benach⸗ ac Schultz und e aus Berlin 0 Frau 0 und 
barten, an der Bromberg⸗Thorner Chauſſee belegenen Dorfe Langenau 0 8 C u ei Hornet: 105 eu Bene Sn 5 m 2 
die Scheune einer Beſitzerin entzündet, und war dieſe nebſt Stallung aus Chlebowo, Juterbock ne ft Frau aus Owieczki, Dr. Cohn aus 
und Wohnhaus ein Raub der Flammen geworden. — Zwei Stunden a ee an 
g ir ei ; ftigeres Gewi „2 b nebſt Fr 5 „Frl. 1 n 
nach dem erſten hatten wir ein zweites noch heftigeres Gewitter eben⸗ Sberſt⸗vieut. und königl. Landſtallmeiſter v. Kotze aus Birke. r 


falls bei völliger Windſtille. 
Grand Hotel de France, Die Rittergutsbeſitzer von 
— — = | Dzierzanowski a. Polen und v. Sczaniecki a. Namra, die Kaufleute 


Staats- und Volkswirthſchaft. c 
* Prozeß der ſudenburger Maſchinenfabrik. Wie man Sterws Hotel de l'Europe. Fabrikant Blumberg a. 


der „B. B.⸗Z.“ mittheilt, ſteht in der Angelegenheit der ſudenburger | Berlin, Baumeiſter Cagala a. Danzig, die Kaufleute Blumenzweig a. 
Maſchinenfabrik von Seiten ſämmtlicher Verurtheilten unmittelbar [Berlin und Hinzel a. Stettin, Rittergutsbeſitzer Graf Gorzenski a. 
nach Zuſtellung des Erkenntniſſes die Einreichung der Nichtigfeits- | Smilowo, die Kaufl. Horwitz a. Berlin und Grünfeldt a. Breslau. 
beſchwerde gegen das Urtheil des magdeburger Appellationsgerichts Tilsner's Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang.) 
mit Sicherheit zu erwarten. ſpek f : ; ef nf 8 N. 
1 5 5 . zſterreichif F Inſpektor Reinert a. Duſznik, Aſſek.⸗Inſpektor Wensky a. Danzig, 
Wien, 24. Mai. Wochenausweis der öſterreichiſchen Natio- die Rentiers Poniliewski und Meßmer a. Berlin, Rittergutsbeſitzer 
nalbanf.*) Löwy a. Karmin, Poſthalter Hulm a. Breslau, Steuerinſpektor Gliere 


n /, 1 Sail, Dügo Zatarlı a. Berl, Dähe 
1 . 578787 Ju! f + n, tee 0 0 NG 2 9 0 Le 8 rim, . ar 
au Deka au de Ban 11,194,291 Abnahme 23,969 > Jenrich a. Hamburg, Feuske a. Hirſchberg und Heuder a. Schroda. 
gehören 2,697,6% Zunahme 232,411 = Hotel de Berlin. Gutsbeſitzer Klahr a. Budzislaw, Ober⸗ 
Wechſel. 7104816940 Abnahme 3,129,274 förſter Swinarski a. Nochnowo, Branuereibeſitzer Habeck a. Grätz, 
Sabre 3 28,527,300 Abnahme 85,800 Kaufmann Gierlowski a. Gneſen, Rittergutsbeſitzer Dütſchke a. 


Eingelöſte nnd börſenmäßig Rombcezyn. 


angekaufte Pfandbriefe. 4,070,933 Zunahme 152,933 = Scha r 5 Hotel. Die Kaufleute S. Levengſton 
. — ö aus Boſton (Amerika), Brandes aus, Dortmund, Peitgen aus Cöln, 
*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 17. Mai. Brömy, Trier, Bock, Knoche, Bernitein, Koggel und Adolph Baſch aus 
— — — — — — Berlin, Telemann, Goldmann, Wolff, Fabian, Friedländer und Meyer 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. aus Breslau, Kunz aus Leipzig, Fräulein Böttger aus Bunzlau, Land⸗ 


. übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. wirth Hackbardt aus Colberg i Pom., Fabrikant Metzler aus Dresden 
Für das Folgende übernimmt die R 8 und Wandel aus Königsberg, Rittergutsbeſitzer Wisleceny nebſt Frau 


—— — l aus Konodki. 
8 5 8 1 Keilers Hotel, Die Kaufleute Deutſchmann a. Gneſen 
Telegraph iſche Nachrichten. Gonſopwski a. Kleeko, Michaelis a. mes und Lewin a. 8 
Raguſa, 26. Mai. Pavlovic griff mit 2000 Inſurgenten, unter⸗ Sber⸗Inſpektor Chriſt und Frau und Inſpektor Müller und Frau a. 
duct duch die Bewohner des Diſtritts Gacke, Monkhtar Pascha wel. Wie gan ng Beiler a. Am eich 


cher nach Bilek marſchirte, bei Kobijalaba an. Nach achtſtündigem | Wolsti und Wittwe Wolski a. Brakniec⸗Hauland bei Budzi i⸗ 
Kampf mit beiderſeitigen großen Verluſten mußte Moukhtar nach Gacko | kulier Thieberger a. Oswiecin, die Kauf nöröhne 6 a x 420 1181 


zurückkehren. d. Lodz. 


mum —AT¼⅛d 
Bofen, den 26. Mai 1876. [Börfenbericht.] Wetter: regneriſch. Fradukten⸗Börſe 
Koggen feſt. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis —. per Mai, Ma ; 2 * 
ja 1⸗Juli > 5 adeburg, 23. Mai. Weizen 200—235 M., Roggen 168—187, 
i e e 160 bs, Auguft-Seht. | Gerſte 100212, Hafer 180-108 pro 1000 Kilogr. 
viritus feſt. Gekündigt 15,000 Liter. ündigungspreis —. per Marktpreiſe in Breslau am 24. i 1876. 
Mai 48,2040 bf. u. G., Juni 48,7060 G. Juli 49,10. 50 b u, 6. ———— 9 — 
Auguſt 49,30 49,90 B., Sept. 49,90 —50,20 G., Oktbr. 49,50 B. Loko Pro 100 Kilogramm 
obne Faß —. 99 9 67 Waare 
7370. TREE BERN „FFF f Och ⸗ le- Och ⸗ te sche! 9) ie= 
anktbericht der kaufmäuniſchen Vereinigung. er. drigſt.] ſter. drigſt. 155 Den 
Poſen, den 26 Mai 1876 Pf. M Pf. M. Pf. M. Ni. M Pf. M. dr. 
Pro 50 Kilogramm Dis Felber 10 1.2 6 1 
eine mittlere ordinäre Roggen 
aare. Waare. Waare. Gerſte 25 
f Mk. . Mk. Pf. Ml. 90 ie ; 
ee Kt } 2: 0 A 905 3 5 Erbſen x 20 5016 
oggen s Rapskuchen gut behauptet, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,40—7,60 M. 
Gerſte g 8 5 7 60 8 05 5 1 Sepfember⸗Oktober 730-750 Mk. a 
ee N 2 CL. Ben a bre 100 ile, gelte 10-11,50 Mt, Bi 
. » . upinen unverändert, pro ilo, gelbe 10—11, „ blaue 
Die Marktkomiſſſion. 1011/60 Mark. a 5 4 
— VIREN Dana 15 1 pro 1 Sat. 36—39—42 Mk. 
eu 4,20—4, pro ilogr. 
„ i Direkti oggenſtroh 38,50 39,50 Mk. 225 Schock à 600 Kilogr. 
nach Ermittelung der Königlichen Polizei- Direktion. Kündigungspreiſe für den 26. Mai: Roggen 159--160 M., Weizen 
Poſen, den 26. Mai 1876. 206, M., Gerſte —, Hafer 180 M., Kaps 280 M., Rüböl 65,00 Mk., 
Spiritus 48,10 M. (Br. H.⸗Bl.) 
| 5 Bromberg, 24. Mai. (Bericht pon A. Breidenbach] Weizen 
Gegenſtand. chwere [ mittl. [leichte Mitte. 192215 Mk. — Roggen 156-161 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 176.182, 
aare. | Waare. | Waare. Futter⸗ 158—167 Mk. — Gerſte, große 147166, kleine 147—155 Mk. 
M. Pf. M. Pf. L. M. Pf. M. Pf. Hafer 170185 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität u. Effektiv⸗ 
Wei F 22 — 50 10 50 120 12 gewicht.) $ 7 
eigen} mienrigfler. 21 50 EEE Re (Privatbericht.] Spiritus 49 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 


höchſter 75 16 — 15 50 ee 
Roggen niedrigſter. 18 5015 354575 15 1 Bremen 24. Mai, Nachmittags. Petroleum (Schlußbericht) 
Gerſte | ter: g 5 = 15 2514 73 (5 13 Standard white (ofo 11,70, pr. Juni 11, 80, per Zuli 11, 90, pr. 


— [14 | 50 Aug. Dezember 12, 70. Feſt. 
Gchſter 18 90 1 18 201775 . a ; E ; ber 8 
Hafer böchſt er 18 |14 aris, 21 Mai. Produktenbericht (Shlußberiht). Weizen 
fer ncht en ee l 18 pr. Mai 20, 25, pr. Juni 29, 50, pr. Juli Auguſt 30, 00, 
Andere Artikel. Sept.⸗Dec. 30, 75. Mehl feſt, pr. Mai 69, 25, pr. Juni 63, 75, 
— — — r. Juli⸗Auguſt 65, 00, 25 Sept.⸗Decbr. 66, 25. Rüböl weichend, pr. 
höchſter] niedrigſt.] Mitte. ar 78, 75, pr. Juli⸗Auguſt 80, 00, pr. Sept.⸗Dez. 82, 00, pr. 


8 2 25. i ) tet, per i 5 
M. Pf. M. Pf. x Pf. Jul An ui e 5. Spiritus behauß per Mai 47, 75, pr. 
8 88 


Richt⸗ pr. 100 Kilog. — 775 Liverpool, 4. Mai, Nachmittags. Baumwolle: (Schluß 
en N Krumm⸗ Ds 5 — 17 er I. 7 1 1 ee 500 B., davon für Spekulation und Export 1 8. 

te . . * 7 * eilweiſe tiger. y 5 
Leb ü ERN FD 18 | — | 16 7517 38 4 Middl. Grleans 6%,, middl. amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, 
Suffer 7 RD: 1 middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 3%, middl. Dholle⸗ 
Bohnedgz wrDB: 13 rah 356, fair Bengal 4, good fair Broach —, new fair Oomra 4½, 
Rue 8 1 Kilog eee 55 a a Has 6. Madras 4, fair Pernam 6%, fair 

0 myrng air AR 
a ber f eule is - 20 1 80 1 Eu Upland Nicht unte low middling Juli⸗Auguſt Lieferung 5545 d. 
auchflei — 1 — — ; ; ; 

i i Antwerpen 24. Mai. Getreidemarkt. (Schlu bericht). 
ar e ibife 29 1 10 1 1 1 Weizen Bure an Rog 8 en feſt, H 95 ex ſtetig, Gerſte 5 
Kalb iſch 1 20 — 80 1 — etroleummarkt (Schlußbericht). 8 Type 1.85 lolo 
Butter 5 2 20 2 [210 5 bz., 28% Br., pr. Mai 28% bez. 28% Br. pr. Juni 28% Br. pr. 
Eier pro Schock] 21-11-1121 — Sept. 30 bez., 30% Br., pr. Sept.⸗Dezember 30% bez., 31 Br. Bell. 


Verlag von 3, Deder u. Comp. (C. Röftel) in Pofen. 


Lachmann' s ae e an eichnen Born. Ackerwirth 


